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ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 79 Uhr.

Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

rreſpo
erſeburger

Wöchentliche Weilage

JUuſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Honntag den 5. November. 1882.

Zur 250jührigen Grdüchtnißfeier
von Huſtay Adolf's, Rönigs von Schweden, Heldentod in der Schlacht bei Lühen,

Ein König und ein Held biſt Du geblieben
Auf Lühens Auen in der
Die Sieg dem Evangelium gebracht
And Tyrannei des Glaubens hat verkrieben.

Dir hat in kiefſter Bruſt Dein edles Lieben
Das warme Herz zur Kampfesgluth entfacht:
Du führteſt uns zum Licht aus dunkler KAacht
Dein KRame ſteht unſterblich dort geschrieben.

am 6. November 1I882.

heißen Schlacht,
Rekker,

Als Schirmherr unſ'res Glaubens in dem Norden
Kamſt Du von Schwedens Stkrand, hochherz'ger

And biſt ein deutſcher Held für uns geworden.

Drum ſei uns theuer immer Dein Gedächtniß
Was ſterbend Du errangſt im Schlachtenwekker,
Wir hüten es als heiliges Bermüchtniß!

Theodor Gesky.

Politiſche Aeberſicht
Her Ausgang des Prozeſſes gegen

Herrn von Bennigſen-Förder wird im
Auslande, wo man mit preußiſchen Rechtszuſtänden
nicht vertraut iſt, ein lebhaftes Jntereſſe erregen
er wird es um ſo mehr, als er der Zeit nach
üngefähr zuſammentrifft mit einem eigenthümlichen
Vorgange im Hirſchberger Kreiſe. Hier hatte ein
Amtsvorſteher von Rotenhan ein erwächſenes
Mädchen wegen eines unerwieſenen Vergehens
mit der geſetzlich unzuläſſigen Prügelſtrafe belegen
laſſen, zum Theil mit ariſtokratiſchen Händen ſelbſt
belegt, und dabei die Geſetze des Anſtandes in
der gröbſten Weiſe verletzt. Der Staatsanwalt,
um ſein Einſchreiten angerufen, erklärt, dazu außer
Stande zu ſein, weil, wenn das Verfahren des
Herrn von Rotenhan auch objectiv rechtswidrig
ſei, demſelben doch das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit nicht nachgewieſen werden könne. Jn
Lauenburg läßt der Landrath einen hochangeſehenen

Bürger am Wahltage verhaften guch hier ſtellt
die eingehendſte Unterſuchung heraus, daß die
Verhaftung eine völlig unbegründete geweſen. Es
iſt derſelbe Landrath, von dem durch ſtrafgericht
liches Urtheil feſtgeſtellt worden iſt, daß er einen
anderen hochangeſehenen Bürger, einen tadelloſen
Ehrenmann, deſſen politiſches Wirken ihm unbe
quem geworden, in der ſchnödeſten Weiſe mit ver
leumderiſchen Beleidigungen überhäuft hatte. Auch
hier lehnt der Staatsanwalt die Verfolgung ab,
weil dem Beſchuldigten das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit gefehlt habe. Demgemäß entſcheidet
auch die Strafkammer, nachdem das Oberlandes-
gericht die Einleitung der Unterſuchung angeordnet
hätte. Der allgemeine Grundſatz, der in dieſen
beiden Fällen Anwendung gefunden hatte, läßt
ſich dahin zuſammenfaſſen, daß ein Staatsbürger
von einem Beamten an Leib, Freiheit und Ver
mögen ſtraflos geſchädigt werden kann ſofern nur
der Beamte über die Grenzen ſeiner Rechte und
Pflichten in Unkenntniß geblieben iſt, oder viel
mehr, ſofern ihm die Kenntniß derſelben nicht
nachgewieſen werden kann. Der ſonſt mit Strenge
durchgeführte Grundſatz, daß Unkenntniß der Ge
ſetze Niemanden entſchuldigt, iſt durchbrochen, ſo
bald es ſich um Ueberſchreitungen eines Beamten
handelt. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
liebt es, Parallelen zwiſchen der Stellung eng
liſcher und preußiſcher Verwaltungsbeamten zu
ſiehen; ſte ſollte doch auch einmal hervorheben,
aß in England jeder Beamte der ausübenden
Gewalt mit aller Strenge für Ueberſchreitungen

haftet, die ihm zur Laſt fallen. Auf dieſer ſtrengen
Verantwortlichkeit beruht zum großen Theile die
angeſehene Stellung, deren ſich das Beamtenthum
in England erfreut.

Die auf der äußerſten „chriſtlich-ſocialen“ Rechten

der konſervativen Partei herrſchenden Ge
ſinnungen und Beſtrebungen pflegen am unver-
hüllteſten, noch offener als im „Reichsboten“, in
der Wochenſchrift Politiſche Geſellſchafts
blätter“ ausgeſprochen zu werden. Jn dieſem
Organ der Jntranſigenten leſen wir in einer Be
trachtung über das Reſultat der Wahlen u. A.
„Unverkennbar hat ſich auf konſervativer Seite
in ſo fern eine Wandlung vollzogen daß man
entſchloſſen zu ſein ſcheint, eine Verſtändigung
mit dem Centrum nöthigenfalls ſelbſt
gegen den Willen der Regierung zu ſuchen,
wie dies ja auch ſchon in der letzten Seſſion nicht
ganz ohne Erfolg verſucht worden iſt. Bekannt
lich haben einzelne der könſervativen Führer ihre,
früher etwas angezweifelte Selbſtſtändigkeit dies
mal ganz beſonders betont und ſich neben der
Beendigung des Culturkampfes auch ſonſt noch
zu Dingen bekannt, welche ſeitens der Regierung
bis dahin noch ausdrücklich desavouirt worden
ſind Nicht ohne ernſtes Bedauern haben wir
davon Kenntniß genommen daß man in der
offiziöſen Preſſe an die konſervative Partei die
Zumüthung richten konnte, die Zahl der mittel-
parteilichen Schwächlinge vermehren zu helfen
Mit der Mittelpartei haben wir uns bereits zur
Genüge auseinander geſetzt. Mit einer Streber
colonie pflegt man nicht ernſthaft politiſch zu
rechnen, und ſelbſt die gouvernementalen Galva
niſtrungsverſuche werden ſich als unzureichend er
weiſen, dieſen Mumien eine Abwechslung zu be
reiten.“ Offenbar kommt in dieſen Kreiſen die
alte Declarantenſtimmung wieder zum Durchbruch.
Von Jntereſſe iſt auch daß das hochkonſervative
Organ für Beſeitigung des Soziagliſtengeſetes
plaidirt mit der Bemerkung „Was die Fort
ſchrittspartei neuerdings geworden iſt, daß iſt ſie
hauptſächlich kraft des Sozialiſtengeſetzes geworden,
welches ſie nach links polizeilich ſicher ſtellt und
ihr nach rechts den Nimbus der äußerſten Frei
ſinnigkeit konſerviren hilft.“

Aus Frankreich wird gemeldet, daß in
Paris in der vorvergangenen Nacht Plakate
revolutionären Jnhalts angeſchlagen wur-
den. Die ſozialcommuniſtiſchen Elemente ſind
alſo keineswegs eingeſchüchtert. Die Hoffnung,
daß die großen Strikes in Paris gütlich ausge
glichen werden, ſcheint ſich zwar zu erfüllen.

Der Umſtand aber, daß ſogar der Miniſter
rath ſich mit dieſen Strikes beſchäftigt hat, zeigt
deutlich, daß man in ingaßgebenden Kreiſen die
Gefahr der Bewegung ſehr hoch anſchlägt.

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone
hat nach den bedeutenden Erfolgen in Aegypten
nun auch noch die Genugthuung eines großen
parlamentariſchen Sieges. Der Kernpunkt der
GeſchäftsordnungsReform iſt in ſeinem
Sinne entſchieden. Das Unterhaus lehnte das
Amendement Gibſon's, wonach für den Schluß der
Debatte Zweidrittel- Majorität (ſtatt der von der
Regierung vorgeſchlagenen einfachen Majorität)
erforderlich ſein ſolle, mit 322 gegen 238 Stim
men ab. Dieſe impoſante Mehrheit überſteigt
bei Weite die kühnſten Hoffnungen, welche die
Anhänger Gladſtone's ſelbſt gehegt. Sehr be
merkenswerth iſt hierbei, daß die Anhänger
Parnell's mit der Majorität geſtimmt
haben. Die Annahme, daß neue Unterhandlungen
und Abmachungen zwiſchen Gladſtone und den
Führern der iriſchen Parlamentspartei ſtattgefunden
haben, wird dadurch bis zur Evidenz erwieſen.
Es heißt, daß den Parnelliten für die Unter
ſtützung in dieſer Frage weitere Reformvorlagen
im Sinne der Fortentwickelung des bäuerlichen
Beſitzſtandes, die Einführung lokaler Selbſtver
waltüng und der Erweiterung des Wahlrechts in
Jrland verſprochen worden ſtnd. Die betreffenden
Vorlagen ſollen bereits in der nächſten Seſſion
eingebracht werden, wobei ſich dann hoffentlich
zeigen wird, daß Gladſtone die Verſöhnung der
iriſchen Parlamentspartei nicht zu theuer erkauft
hat. Der glänzende Sieg des Cabinets iſt natür
lich ein ſchwerer Schlag für die Konſervativen,
deren Hoffnungen für dieſe Seſſton völlig ver
nichtet ſind.

Das engliſche Cabinet hat der franzöſtſchen
Regierung ſeine Pläne zur Reorganiſation
Aegyptens, wenigſtens in den Gründzügen,
mitgetheilt. Die Eroffnungen Englands ſollen
ſich hauptſächlich auf zwei Punkte beziehen auf
die finanzielle Controle und auf das Verhältniß
Aegyptens zur Pforte. Jm Allgemeinen ſcheinen
die franzöſiſchen Regierungskreiſe von den engli
ſchen Propoſitionen nicht ſehr erbaut zu ſein und
die „République françaiſe“ ſah ſich bereits dieſer
Tage zu der Aeußerung veranlaßt, daß, wenn
England nicht beſſere Vorſchläge bringe, Frank-
reich die Freiheit ſeiner Action wieder an ſich
ziehen werde. Das klingt wie eine Drohung,
deren eigentlicher Sinn und Zweck aber dunkel
iſt. Jn Folge der Abſendung Lord Dufferins



ſeitens der engliſchen Regierung zur Regelung

Beleidigung des Letzteren hätte als vorliegend an
genommen werden müſſen.

beigelegt hatte. Sein Wiedererſcheinen und ſeine

geringe Preiſe.

iſt hier noch nicht zur Aufführung gelangt und

Marſch geſtatten, müſſen die Rekruten eintreffen
und werden event. in das Lazareth aufgenommen

Ueber
der ägyptiſchen Angelegenheiten hatte die Pforte Ernährungsweiſe hatten auch in Naumburg ſchon hat ſomit den Reiz der Neuheit für ſich, der ja Orehe di
Vorſtellungen erhoben, da dieſelbe glaubte die längſt die Behörde zu ganz beſonderen Nachſſchon ſo oft ſich als das beſte Zugmittel bewährt hat. fo be
Miſſton des Lords werde den Charakter ihrer nahmen veranlaäßt, die aber durch ſeine Feſtnahme, Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
diplomatiſchen Beziehungen zu England verändern. die mit außerordentlicher Schnelligkeit vor ſichſgerichts ſtand am 2. d. M. der Pferdehändler An 9
Die engliſche Regierung hat ſich hierauf ange ging, erledigt wurden. Stephan von hier. Der Inhalt der gegen ihn ſt Hr.
legen ſein laſſen, den Sultan darüber zu be Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich am erhobenen Anklage war folgender: Am 12, Aug. nach

ruhigen. Donnerstag Nachmittag in Leipig auf dem Neu abends nach 7 Uhr ſtanden der Buhnenarbeiter von
l bau des „Zum Kürprinz“ benannten Grundſtücks Karl Nagel, die Handarbeiter Karl Hirſch, Heine h jahrfe

Deutſchland am Roßplatz zugetragen. Es brach daſelbſt derſrich Laaner und Samberg, ſämmtlich von hier,
Balken des Baugerüſtes, an welchem der Flaſchen vor dem Schaufenſter des Seilers und Material Der

Kofnachrichten.) Se. Majeſtät der zug hing, beim Hingufwinden eines ungefähr 50 waarenhändlers Fuß in der Gotthardtsſtraße, als r Spark
Kaiſer nahm am Freitag Nachmittag in der Centner ſchweren Steins; in Folge deſſen brachſvom Gotthardtsthore her ein mit einem Pferde Vygründu
Ruhmeshalle im Beiſein des Marineminiſters, das Baugerüſt zuſammen und riß zwei Arbeiter beſpannter Preſchwagen in ſehr ſchnellem Tempo gefüh
Generals der Jnfanterie v. Stoſch, mehrere mit herab. Der eine, Vater von 7 Kindern, auf dieſelben losfuhr und den Buhnenarbeiter ſſſterwei
aus dem Krupp'ſchen Etabliſſement hervorgegangene war auf der Stelle todt, während der andere ohne Nagel zur Erde warf. Das Geſchirr wurde von ſelten w
Kanonen in Augenſchein, welche für Sr. Majeſtät Schaden davonkam. Vor einigen Tagen wurde dem angeklagten Stephan geführt. Nagel hatte Telle v
Aviſo „Hohenzollern“ beſtimmt ſind. Später ſin Leipzig eine bejahrte Frau von einem plötz erhebliche Verletzungen davongetragen, infolge deren Wen
unternahm Se. Majeſtät noch eine Spazierfahrt. lich aus den Promenadenanlägen herausſpringenden er 8 Tage arbeitsunfähig war. Für dieſe fahre noch

Der Kronprinz und die Kronprin- großen Hunde umgeriſſen. Die erſchrockene läſſtge Körperverletzung wurde gegen Stephan weſentlich
zeſſin nebſt den übrigen zur Zeit in Berlin Frau, welche in das Stadtkrankenhaus geſchafft ſeine Strafe von 60 Mk. ev. 10 Tagen Gefänge n zu de
und Potsdam weilenden königlichen Prinzen wurde, kam erſt am Nachmittage des anderen niß feſtgeſetzt. u dem t
wohnten am Freitag der alljährlich am Hubertus Tages wieder zur Beſinnung; ihr Zuſtand blieb Zu den zahlreichen ſchon bekannt gewordenen ungege
tage ſtattfindenden Parforcejagd im Grunewald ein bedenklicher und am 2. d. iſt ſie geſtorben. Abnormitäten, welche die laue Herbſtwitterung n de ſei
bei. Frau Prinzeſſin Friedrich Karl Auf dem Bahnhofe in Aſchers leben geſin der Natur hervorgebracht geſellte ſich in f der
iſt nach längerer Abweſenheit am Donnerstag rieth am Donnerstag der Arbeiter Bertram zwiſchen dieſen Tagen noch ein Büſchel blühender Veile n Ba
wieder in Berlin eingetroffen. die Puffer zweier Eiſenbahnwagen und wurdeſchen, welche der Aufſeher unſerer ſtädtiſchen n ſt i

(Dem Bundesrath) wird dem Ver- ihm hierbei die Bruſt ſo ſtark gequetſcht, daß der Anlagen beim Laubharken entdeckte. de Herr
nehmen nach in dieſen Tagen der Entwurf eines Tod alsbald eintrat. Da die Einſtellung der Rekruten haden)Geſetzes betreffend Abänderung des Militär Die Nicolaiſche Tuchfabrik in Kalbe a. S. unmittelbar bevorſteht, wollen wir auf einige recht n h
Penſionsgeſetzes vom 27. Juni 1871 zugehen. iſt am Donnerstag Abend in Flammen aufgegangen. wichtige Beſtimmungen hinweiſen, nach denen ein heber

(Zum Prozeß Mommſen.) Das Auf dem vor einigen Tagen ſtättgehabten beorderter Rekrut unter allen Umſtänden verpflichtet Hin
Reichsgericht zu Leipzig hat das vom Berliner AllerheiligenRoßmarkt in Buttſtädt waren nach iſt, ſich pünktlich zu dem in der Geſtellungsordre n Vor
Landgericht II. gegen Mommſen gefällte frei amtlichen Angaben 1235 Pferde, 251 Saugangegebenen Termine zu geſtellen. Rekruten, welche en Se
ſprechende Urtheil aufgehoben. Nach weiteren vor fohlen, 297 Stück Kühe und Stiere und 293 ſich wegen Krankheit nicht rechtzeitig ſtellen können, Mauen V
liegenden Nachrichten ſoll die Sache nicht an das Stück größere Schweine angetrieben und 354 Stück haben vor dem Einſtellungstermine beim betreffen Sut
erkennende Gericht zurück, ſondern an das Land Korbſchweine zum Verkauf geſtellt. Größereſden Bezirksfeldwebel Meldung zu machen und We
gericht I. zu Berlin verwieſen ſein. Die Be Schweine fanden zu guten Preiſen raſch Abſatz ein ortsobrigkeitlich beglaubigtes ärztliches Atteſt bin
gründung führt aus, daß, da das Landgericht in Korbſchweine fanden weniger Abnehmer und vorzulegen. Dieſelben werden dann zu Nacherſaß in
Mommſen's Worten eine Beleidigung der Wirth wurden mit 10-15 Mk. das Paar bezahlt geſtellungen verwendet oder beurlgubt und im n iſt
ſchaftspolitik gefunden habe und Fürſt Bismarck Zwiebeln, Sellerie, Meerrettig und Majoran, in nächſten Jahre wieder der OberErſatzCommiſſton her O
der Träger dieſer Wirtſchaftspolitik ſei, auch eine ungeheuren Mengen angefahren, erzielten nur ſehr vorgeſtellt. Bei leichteren Krankheiten, welche den hie des

ſt lehtere
d Gſſchäft

d Lokalnachrichten. e un ſeſendein n gen et ren er e nen Merſe nWie der amtliche Polizeibericht unſerer Nach Der hieſtge „Verein zur Beſeitigun glvurg nach Halle, um indeß n dere Tage zur Unter ſt nicht
barſtadt Halle meldet, verſuchte am Mittwoch der gewerbsmäßigen Bettelei“ richtet in ſtützung des bei Lützen angegriffenen Wallenſtein zurückge- Ihn vor
ein junger Menſch beim Uhrmacher und Muſik ſeinem jüngſten Anſchreiben an ſeine Mitglieder rufen a werden Arm (Abeforme

e ne h et tn tn n et e n neten euhrkette mit Medaillon zu verkaufen unter dem Bettler unter keinen Umſtänden eine felde hier ein und wurde nebſt vielen bleſſirten und gee rechte
Vorgeben, daß ſeine in Eisleben wohnende Schweſter Geld unterſtützung zu verabreichen. Nur wenn fangenen franzöſiſchen Offizieren in der jetzigen Freimaurer Naſen
ſte nicht mehr tragen wolle. Uhlig ſchöpfte Ver dieſer Grundſatz allgemeine Geltung erlangt, kann nie r c Am folgenden Tage nahm der Ver Mueſhle
dacht und ſchickte nach einem Polizeibeamten, der auf eine Beſeitigung der gewerbsmäßigen Bettelei Merſerurg e eren enn v e ehe i um d
die Kette an ſich nahm bis ſich der rechtmäßige gehofft werden. Wir möchten dieſe Worte auch Stadt von Pinnarteeraeg veſchert blieb und auch die derer
Beſttzer derſelben herausgeſtellt haben würde. Auf Denen ans Herz legen, die mit dieſem trefflichen Kirche und das Schloß hre Räume herleihen mußten ſo
dem Wege nach dem Polizeibureau ſtieß der ver Ziele des Vereins übereinſtimmen, es aber bis Erſt am Abend des 7. November langte der lette Zug e n
dächtige Mann den Polizeibeamten plötzlich vor ſfetzt verſäumten, ſich demſelben als Mitglieder anzu i wie a nen e n hin di
den Leib und verſchwand, ohne daß man ſeiner ſchließen. Unverkennbar hat die Bettelei durchreiſen aufgeſtellt wurden. An demſelben Tage fand die Beerdie n ben
wieder häbhaft werden konnte. der Fechtbrüder ſeit dem Beſtehen des Vereins gung des ſeinen Wunden erlegenen franzöſiſchen Generals n ded

t Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Pri abgenommen und ſie würde gewiß ganz verſchwin von Revel, eines Bruders des Herzogs von Broglio Kiahte
vilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber den, wenn die Vagabonden, welche ſich legitima ſten i e e en en Weſen un hen
lautender Anleiheſcheine der Stadt Erf urt tions und ziellos umhertreiben, nicht noch in ſo dem Eommiſſions- Seeretar nen jeht Hieſelbach ſchen be r
im Betrage von 1000000 Mk. Die Aproz. vielen Häuſern auf Geldunterſtützungen rechnen Hauſe) ab, beſichtigte am andern Tage die Kanonen und treten
Anleihe, deren Erlös zur Beſtreitung außerge könnten. Da vom Kaſſtrer des obengenannten e e n en und n a n enpeln
wöhnlicher ſtädtiſcher Ausga d t i ſt äßi eipzig weiter. Dem Stifte wurde übrigens damals ne eln n e ben e e finden Vereins an profeſſtonsmäßige und arbeitsſcheue den Schrecken des Krieges und der Laſt der Einguartiee n Conern

Proz. zu verzinſen und mit 1 Bettler nichts verabreicht wird, liegt es lediglich rung eine Contribution von 70000 Tyalern auferlegt Den
Proz. unter Zinszuwachs von 1888 ab zu ver in der Hand der leider noch immer ſehr zahl Am 8. November 1285 verkaufte Markgraf Friedrich t e
e Aueſheg e eng reichen Geber, die ihr Mitleid an größtentheils en m 200 e d en 9 le

t Der Ausſchuß für Errichtung einer Straßen unwürdige Subjecte verſchwenden, dem Hausbettel 29 Dorſſchaften, welche bisher zum age

i e Markr d t Merſe lbahn in Erfurt hat den Beſchluß gefaßt, daß in unſerer Stadt in naher Zukunft ein Ende zu e e n e 1 roh

S Ammendorf im iſtetdem elektriſchen Syſtem der Vorzug zu geben ſei, machen. hen sund zwar dem Syſtem mit dein ſog. Contact In der Kaiſer Wilhelms Halle finden e newagen wobei die elektriſche Kraftübertragung durch nächſten Dienſtag und Mittwoch zwei Gaſt ſpiele Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. Weh

Drahtſeile erfolgt, welche an Häuſern entlang der Mitglieder des Tivolitheaters in Bremen unter
oder auf Pfeilern angebracht ſind. Jedoch ſoll Leitung des Herrn Director A. Hodeck ſtatt.
hen e e e e un Firma ein Die Geſellſchaft war in letzter Zeit in Weißen
geholt werden. Fällt dieſes Gutachten zu Gunſten fels ſtationirt und beginnt am 12. d. M. ihre Arbeitsplat S ines ca. funfdieſes Beſchluſſes aus, ſo werden jedenfalls ſpäter Winterſaiſon in Köthen Von den beiden in e zig e wenn er Fall auf
die von der Straßenbahn berührten Straßen auch ſtcht genommenen Theaterſtücken iſt der Moſerſcheſein Gerüſt ſchlug und vaſſelbe zertrümmernd, die i
elektriſch beleuchtet werden. Schwank „ReifReiflingen“ hier noch inſauf dieſem beſchaftigten Arbeiter aus bedeutender h

S Der in Schkeuditz wohnhafte, in Leipzig
bei einem Baue beſchäftigte Maurer Galle iſt am an
Donnerstag Abend kurz vor dem Verlaſſen des

Dieſer Tage gelang es der Polizei in Naum angenehmſter Erinnerung und wird ſicher nicht Höhe h 6 Der Amee )erabſchleuderte, getödtet worden. du werburg, einen höchſt gefährlichen Menſchen dingfeſt verfehlen, die vielen Freunde dieſes gelungenen Verunglückte n e Frau und 7 Kinder. n
zu machen, der von Berlin gus ſteckbrieſtich wegen Dichterwerkes (bekanntlich die Fortſetzung von In der Nacht zum Freitag iſt in zwei d 9
ſchweren Diebſtahls verfolgt wird. Es iſt der Krieg im Frieden zum Beſuch der erſten Vor Grundſtücken der Halleſchen Straße zu Schkeuditz h Ninf
e e von dort, der auch ſchon in Berlin ſtellung anzuregen. Die für Mittwoch angeſetzteſein Einbruchs Diebſtahl verübt reſp. verſucht worden e h
„Akten“ hat und ſich dort den Namen Plaſchke große Poſſe von Leon Treptow, „Schühenlis l“, und ſind aus einen Hauſe ein Paar Hoſen und



Neuhet u W ein Ueberzieher entwendet, während anſcheinend

die Diebe durch Herabfallen eines Stückes vom
Hausſims beim zweiten Diebſtahl geſtört worden

October feierte der Cantor und
v Lehrer Hr. Joh. Gottfr. Richter in Rothen
u ſchir m bach unter lebhafter und großer Betheili

beiter Kul9 n gung von Collegen Verwandten und Freunden

dünne in 50 jähriges Amtsjubiläum.
Seilerd hder in Der deutſche Sparkaſſentag.

t ein mit an Der Sparkaſſentag in Darmſtadt hat noch nicht
in ſeht ſheln zur Begründung eines deutſchen Sparkaſſen Ver
ind den Sinn handes geführt, aber doch zur Bildung eines
Dos Geſch. namhaft erweiterten Comités, das deſſen Begründung

n ſefüht M vorbereiten wird. Es vertritt mehr oder weniger
vongeagrt Alle Theile von Deutſchland und alle Seiten der
ig war rin Sache. Wenn, geographiſch genommen, Bayern
wie an J B. noch nicht in ihm vertreten iſt, ſo liegt
ev d n das weſentlich an dem auffälligen Umſtande, daß

h Bayern zu dem deutſchen Sparkaſſentage ſo wenig
wie zu dem deutſchen Armenpfleger-Congreß, derſchon bekannt g

le e Nähe ungeachtet, Theilnehmer entſandt hatte.
6 Hih Fallen die zeitgenöſſiſchen Beſtrebungen unter den
ad l Segriff der Reſervatrechte oder finden ſie über
ſchel blühendeh,

ſeher unſetet n

n entdeckte,

lung der Mun

haupt im Bayerland noch keinen rechten Boden
Preußen iſt in dem neuen Sparkaſſentags Comité
durch die Herren L. F. Seyffardt (Crefeld), F. Kalle

er (Wiesbaden), Ernſt (Elberfeld), Poſt (Hannover),
ollen wir afehn Jordan (Glogau), Knops (Siegen), Krüger
inweiſen m Gönigsberg), Thorwart Frankfurt am Main),
len Umſtände P. Chr. Hanſen (Kiel), die Bürgermeiſter Hache
in der O (Eſſen), Born (Magdeburg) und Herſe (Poſen)
eſtelen. Min. ertreten; Sachſen durch Oberbürgermeiſter Kuntze
t rechtzeitig ſt in Plauen, Württemberg durch Commerzrath Oſter
gstermine in tag in Stuttgart, Heſſen Darmſtadt durch W.
eldung zu wie Schwab, Weimar durch Oberbürgermeiſter Pabſt,
aubigtes ine Gotha durch den Bankbeamten König, Bremen
erden dann d durch A. Lammers. Der Oberbürgermeiſter von
oder beurl e Plauen iſt die Seele des ſächſiſchen Sparkaſſen
r Ober Erſt tages, der Oberbürgermeiſter von Eſſen ſteht an
n Krankheiten n der Spitze des Weſtdeutſchen Sparkaſſen Verbandes.

n die Rehrutn S Dieſer letztere iſt, wie es ſcheint, lediglich aus
s Lazareth an den Geſchäfts Intereſſen von SparkaſſenVer

waltungen hervorgegangen. Daß der ſich an
bahnende allgemeine deutſche Verband auf ſolche
verhältnißmäßig untergeordnete Intereſſen dem-
nächſt nicht beſchränkt werde, dafür bürgen der
Nation vor Allem die dem Comité angehörenden
Sozialreformer, die mit keiner ſpeziellen Spar

Erinnerunſe

am andere
riffenen W

nher 1757 t kaſſe irgendwie verknüpft ſind. Nicht als ob es
ßen von ein Unrecht wäre, auch die Geſchäfts Interſſen
a der Sparkaſſen zu verfolgen! Es ſind ja meiſtens

n a oder ausſchließlich ſelbſt ſchon gemeinnützige Jn
ansport ben ſtitute, um die es ſich da handelt. Aber wenn
ſo da fi kein anderer Standpunkt ſich Gehör erzwingend
an en ltſpricht, ſo kommt es leicht dahin, daß der
e angt artige Anſtalten ſich einigermaßen als Selbſtzweck
(hloſe und in betrachten, daß ihre Bedeutung als bloßes Mittel
nplate 3 a u den Zwecken des Gemeinwohls in den Schatten
ſehen An e litt und die Bequemlichkeit der Verwaltung oder
egeten ſt das Trachten nach möglichſt großen Ueberſchüſſen

htſcheidend wird, auch wo ſie der eigentlichenx ſtatt.t 77 Aufgabe alles Sparkaſſenweſens ſtörend in den
erzog n Weg treten.
dern x An einzelnen Untertönen dieſer Art fehlte es
m in dem Concert des Darmſtädter Sparkaſſentages
r icht. Die eine oder andere Sparkaſſen Verwal
70000 ung, ſatt oder ſtolz im Bewußtſein ſtetig zuneh

wender Einlagen, ſcheint auf die ganze heutige
M hitation recht vornehm hinabzuſehen, als wäre

ſe kaum ihrer Beachtung werth. So lange nur
hre eigenen Geſchäfte gut gehen, ihre Ueberſchüſſe

Wachſen, ſcheint ihr gar kein Gefühl von Zurück
n Webliebenſein zu entſtehen. Und doch ſind die

xfurt un v Sparkaſſen urſprünglich durchaus nicht geſtiftet
de nwohnt worden um Banken zu ſpielen: ſie ſollen viel

Nun ehr die noch nicht ſparenden Klaſſen des Volkes
o den n n Sparen heranziehen. Erziehungsanſtalten

Sir m r Art müſſen ſte durchweg wieder werden,
eines de nn betonte in Darmſtadt ein Mann, der als

ſelbe zen äiter der Armenpflege ſeiner Vaterſtadt kommu
Arbeit al u len Intereſſen uahe genug ſteht, Herr Seyffardt
etödet n e Crefeld. Jhre Verſüngung in dieſem Sinne

4 i der Darmſtädter Spatkaſſentag durch den
n Freie l den von ihm gefaßten Beſchluß den Stadt
en Wwaltungen ins Gewiſſen geſchoben, während

he Referent erſt geneigt war, dieſelbe eignen Ver

einen anzuvertrauen. Vereine ſind aber blos ein
Auskunftsmittel, wo die kommunale Sparkaſſen
verwaltung ihre Pflicht gegen die Maſſen des
Volkes nicht erkennt oder nicht thut.

Hinſichtlich der Sparkaſſen Geſetzgebung die
gleichfalls auf der Tagesordnung ſtand, kam man
zu keinen Beſchlüſſen, weil die Referate ſchon aus
fielen. Der eine Referent war ausgeblieben der
andere (Lammers) begnügte ſich, mit ſtillſchwei
gender Zuſtimmung der ſehr zahlreichen Verſamm-
lung die Forderungen zu erheben, daß die Poſt
zur Annahme von Volkserſparniſſen nicht ermächtigt
werde, ohne daß gleichzeitig die Rechte und
Intereſſen der beſtehenden Sparkaſſen ſowie des
ſparenden Volkes geſetzlich ſtchergeſtellt würden.

Vermiſchtes.
(Opfer des Sturmes.) Nach einer neuen in

Madrid eingetroffenen Depeſche aus Manila ſind im
Sturm vom 20. October 20 Handelsſchiffe verloren ge
jangen und 100 Matroſen ertrunken.

Eiſenbahn zuſammmenſtoß.) Am Montag
abend fand auf der Station Veningen (etzSaarge
münd) ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Güterzügen
ſtatt, wobei ungefähr zwanzig Wagen zertrümmert, ein
Bedienſteter ſchwer und mehrere leichter verwundet
wurden. Der Anblick der Trümmerhaufen ſoll ein grauen
erregender geweſen ſein.

(Neue Senſations-Affaire in Moskau.)
Der „Moskowsk Liſtok“ meldet, daß ſeit länger als einem
Monat der Kaſſirer des Waiſengerichts, Potapoff, mit
dem Schlüſſel des Kaſſengewölbes verſchwunden iſt, in
welchem Zinspapiere und Werthſachen im Betrage von
über dreizehn Millionen aufbewahrt werden. Die Werthe
waren Potapoff nicht amtlich übergeben worden. Michael
Jwanowitſch Potapoff iſt Chef der bis vor kurzer Zeit als
reich geltenden Firma „Brüder Potapoff“. Eine Unter
ſuchung ergab, daß Potavoff ohne Urlaub und Verrech
nung ſowie ohne die Kaſſenſchlüſſel abzugeben ſich aus
Moskau entfernt habe. Es iſt unzweifelhaft, daß Poto
poff eine Defraudation verübt hat, deren Höhe ſich noch
gar nicht ermeſſen läßt. Jedenfalls wird der Schaden,
den die Regierung erſetzen muß, mehr als 13 Millionen

man ſpricht ſogar von 25 Mill. betragen. Pota
poff ſoll ſich aus Jalta nach Batum begeben und von
dort mit einem türkiſchen Schiffe unbekannt wohin ge
flüchtet haben.

Ein Luchs erlegt.) Jm öſterreichiſchen „Central
blatt f. d. geſ. Forſtweſen“ veröffentlicht der Forſtmeiſter
Orely die intereſſante Thatſache, daß am 28. Au-uſt d
J. im Kſinnaer Reviere der Herrſchaft Zay Ugrocz,
treneſiner Comitat, im Waldtheile Racovecz, ein Luchs
durch einen Wilddieb auf dem Abendanſtande erlegt
wurde. Der Luchs, ein Weibchen, hatte eine Länge von
111 em, eine Höhe der Vorderläufe von 60 em, eine
Höhe der Hinterläufe von 63 em, einen Körperumfang
von 47 em, einen Kopfumfang von 33 em, Halsumfang
32 cm, Ruthenlänge 17 cm. Als beſonderes Curioſum
iſt dabei zu erwähnen, daß der 16jährige Bauernburſche
ſeinen glücklichen Schuß auf einen Bären abzufeuern
vermeinte. Ein Forſtbeamter erhielt ſodann rechtzeitig
noch Kunde von dem Vorfall und requirirte das Pracht
exemplar, welches der Erleger bereits in der Scheune
unter Stroh verwahrt hatte. Der letzte Luchs, welcher
im Königreich Preußen geſtreckt wurde, möchte wohl das
weibliche Thier ſein, das im Februar 1872 in der Näre
von Braunsberg in den Forſten von Schlodien (Kreis
Mohrungen) erlegt ward.
J (Prof. Palmer), der Führer der Expedition, die

ein ſo trauriges Ende unter den Beduinen genommen,
war bedeutender Orientforſcher der Neuzeit. Er war der
Sprachen des Orients eben ſo mächtig wie ſeiner Mutter
ſprache. Schon als Knabe begann er ſeine orientaliſchen
Studien. Später ſtudirte er in Cambridge. Er hatte
die ſyriſche Wüſte mehrmals beſucht, ehe er die Miſſion
unternahm, die für ihn und ſeine Gefährten ſo verhäng
nißvoll endete. Er hatte unter den Beduinen gelebt und
zätte ſich ohne Schwierigkeit als einen der Jhrigen aus
geben können, ſo vollkommen war er nicht allein mit
hrer Sprache, ſondern auch mit ihren Sitten vertraut

Seine letzte Expedition muß, wie die „Times“ hervor
hebt, durch ſeinen Wunſch erklärt und gerechtfertigt
werden, einige Beduinenſtämme der Sache Arabi's ab
wendig zu machen. Für den Ankauf von Kameelen war
ſie nutzlos Einem Telegramm der „Central News“
aus Suez zufolge ſind unweit der Seelle, wo die Leichen
von Cavitän Gill und Lieutenant Charrington lagen,
menſchliche Ueberreſte aufgefunden worden, die man für
die Palmer's hält.

Ein Bravourſtückchen ruſſiſcher Cavallerie-
officiere) wird aus Warſchau gemeldet. Am 14.
October unternahmen zehn durch das Loos beſtimmte
Officiere der 3. Brigade der 2 GardeCavalleriedtviſton
unter Führung ihres Chef, des Generalmajors à la suite
Strukow, einen Dauerritt auf Relaispferden. Binnen
8 Stunden und 30 Minuten legte die kleine Reiter
ſchaar 200 Werſt zurück. Zur Raſt und zum Wechſeln
der Pferde waren 119 Minuten gebraucht worden, ſo
daß alſo das Zurücklegen der genannten Strecke insge
ſammt 10 Stunden beanſprucht hatte.

e Lotterie

15 000 Mk. auf Nr. 37693 83010 86160.
500) Mk. auf Nr. 46414 70017.
3000 Mk. auf Nr. 7587 9495 11435 11764 15195 16747
16938 17222 25833 26270 27896 31527 32396 33111
3592 37116 37121 39879 43475 45884 51921 52560
54366 55078 56041 56725 58374 58860 58992 59593
59664 61021 62338 65564 69664 71666 72172 76279
79708 86385 87844 90988 91883 97038.

Witterungs Bericht
ler meteorologischen Beobachtungs- Station des opt,-mech.
lastituts von M. Mäller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

3 /11 Abds. 8 Uhr. 4 11. Mrge, Vhr.

Barometer Millim 758,0 755 0
Dherm. Celsius 7,9 10,0Rel. Feuchtigkeit 900 92;4ßewölkung 6 9Wind S W S WStärke 4 3

Der Dunstdruck verändert sich von 3,61 auf 4,10.
Therm. Minijma 2,2

Niederschläge 0,0

Anzeigen.
Bekanntmachung. Nachdem üker den gegen den

Bebauunes und Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg
Section XI. bezüglich des Aufgangs nach dem Dom ere
hohenen Einwand endgültig entſchieden worden iſt, wird
dieſer Plan nunmehr in Gemäßheit des S 8 des G ſetzes
vom 2. Juli 1875 auch bezüglich dieſes Terrains förm
lich feſtgeſtellt und liegt vom I November er. ab im
Communalbüreau während der Dienſtſtunden zu Jeder
manns Einſicht aus.

Merſeburg, den 27. October 1882.
Der Magiſtrat.

Gruncdhſtücks- Verkäufe
Ein frequ. Gaſthof mit Materialgeſchäft, überbauter

Kegelbahn, ar. Garten, 2 Morg. Feld Preis 4800 Thlr.
Anzahlung 1500 Thlr.

Eine ausgezeichnete frequente Gaſtwirthſchaft mit
Kegelbahn, gr. Hof, Scheune, Stallung. Preis 3100
Thlr. Anzahlung 1000 Thlr.

Verſchiedene ſehr billige Bäckereien, Fleiſchereien u.
andere Hausgrundſtücke hieſiger Stadt und auewärts hat
unter ganz reellen Bedingungen zum Verkauf in Auftrag

Anton Mann, Friedrichſtr. 6.

Bäckerei- Verpachtung
in Merſeburg.

Eine in hieſiger Stadt günſtig gelegene Bäckerei mit
allem Zubehör ünd guter Kundſchaft, iſt wegen Ableben
des Beſitzers ſofort auf 6 Jahre zu vervachten durch den
Kreis Auet.-Commiſſ. Rindfleiſch in Merſeburg.

Ein vergoldeter Jnfanteriedegen nebſt echtem Portepée
und Degenkoppel, ſowie einige Waffenröcke c preiswerth

zu verkaufen Comtvir, Johann sſtr. 17.
Ein Logis iſt zu vermiethen und I. Januar V J.

zu beziehen Neumarkt Nr. 67.
Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben Kammer,

Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen. Nähere Auskunft im Gaſthofe zum rothen
Hirſch

4 Stuben, 3 Kammern und Zubehör
des Gartens, iſt zu vermiethen.
Möhrfſtedt, Brühl 13, 1 Treppe.

Mitbenutzung
Näheres bei Herrn

Leipzig, 3. Nov. Vei der heute angefangenen
Ziehung der 5. Klaſſe 102. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern

200000 Mt. auf Nr. 3392

Eine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen

2 Laden mit Zubehör, zu den meiſten Geſchäften
paſſend, ſind zu vermieten und jederzeit zu beziehen.

meine Wohnung jetzt Brühl Nr. 6 befindet
Auch werden noch weitere Auftrage für feine Wäſche

Frau Ebeling, Plätterin.
Nähmaſchinen beſtes deutſches Fabrikat

G. Prönl,
Roßmarkt 2, im Hofe

enthaltenen Vortrag über Werth der Samariterschulen
empfehle ich

Ein Leitfaden ſ. Samariter- Schulen in 5 Vorträgen von

Dr. Friedrich Esmarch,
Classe der Armee u. Geheimer Medicinalrath. 4 Auflage
geb. 1 Mark 50 Pf.

Fertige Härge
jn Holz und Metall in allen Größen zu ſehr billigen

Sauerkraut,
beſte Qualität, à Pfd. 10 Pf. empfiehlt

Breiteſtraße Nr. 5.

Meinen werthen Herrſchaften zur Nachricht, daß ſich

angenommen in und außer dem Hauſe.

empfiehlt

Anknüpfend an den im Merseb. Corresp. Nr. 195

Die erste Hälfe bei plötzlichen Vnglücksfällen.

Professor d. Chirurgie a. d. Uniy. Riel, Generalarzt T

B. Steffenhagoen's Buchhandlung

Preiſen bei R. Ebeling, Schmaleſtr. I7.

Frau Bill Seitenbeutel 1.



Nü
en Meter von 8 Pfg. an) empfiehlt

ſchen
In überraſchend großartiger Auswahl, von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre

en detail.

Fritz Raennekre.
Schwarze rein woll. Cachemire

in den gangbarſten Qualitäten empfiehlt ſehr preiswerth

Fritz Roenneke.
G cm br. halbwoll. Lama

empfiehlt in den neueſten Muſtern, genoppt, karrirt, geſtreift, in großartiger Auswahl
Verkaufslocal

Comtoir, Johannisſir. 17 parterre,
(unmittelb. Nähe des Marktes).

Fritz Roenneke,
Allgemeine Versorgungs- Anstalt in Grossh. Baden

zu n rlsrunhe
Lebens-Versicherung ünd Alters-Versorgung.

Eröffnet 1835. Beruht auf reine
Kapital- Vermögen Ende 1881 31228047
Zahl der bestehenden Verträge (Versicherungen) 53 315

Reiner Zuwachs der letzten 6 Jahre 69587 952 Versichertes Kapital
Aller Gewinn wird an die Mitglieder begeben en Der jährlich wachsende Werth der

ersicherungen.in davon Stetig wachsende Dividende und daher I ernns der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr,
Dividende der Tebensversicherung für die Jahrgänge 1877/64: T bis S7 der einbezahlten Jahresprämien.

Polle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern auch bei der abgekürzten Versicherung.
Auszahlung der Versicherungskapitalien ohne Abzug sofort nach deren Fälligkeit.

Bei Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung
Rechenschaftsberichte, Prospecte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt-

Aug. Donnerhack in Merseburg.

Erweitert 1864.
114 756 314

769547

Gegenseitigkeit.
Versichertes Kapital
Versicherte Rente

Caffee-Offerte.
Gebrannten ff. Monado à Pfd. 1,80 Mk.

n Gnatemala 1,20
ungebrannten Caffee à Pfd. 1 Mk. 1,20
Mk. und 1,50 Mk. empfiehlt zur geneigten

Abnahme R. Bergmann.
ſogar im höchſtenn Trunkſucht, Stadium beſeitigt

er mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
der d. M. u. Specialiſt f. TrunkſuchtLeidende Th
onetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren

Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätiat, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſviche nur Schwindel treiben.

Gutkochende Hülsenfrüchte
empfehle ich billigſt.

Magdeburger Hauerkohl
2 Pfund für 15 Pfg.

Otto Schauer, Gotthardtsſtr. 11.
H. Noſte, Breitestr. 8 (Hof),

Vapezierxer und Decorakeur,
ertigt feine und gewöhnliche Polſter und Decorations
rbeiten, ſowie Sophas von 40 Mk., Matratzen mit

50 Sprungfedern von 20 Mk. an. Reparaturen werden
in und außer dem Hauſe billigſt angefertigt. Um recht
zeitige Weihnachtsbeſtellungen bittet d. O.

Gutkochende

Mülsenfriüchte
empfiehlt Carl Kdam.

Sauvre Gurkem,
ſowie ſehr ſchönes ſüßes Pflaumenmus, à Pfd.
25 Pf. empfiehlt Frau Vindſeil,

Seitenbeutel 1.
Pon ärztlichen Autoritäten empfohlen

Dr. Spranger'setes Magen-Hitter
bringt ſofort Linderung bei Magenkrampf, Uebelkeit,
Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Magenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibs
leidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren
mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vor
züglich. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Wirkt
vorbeugend gegen alle Krankheiten und ſchützt vor An
nes Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wieder

rſtellend. Man verſuche mit einer Wenigkeit u.
überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung dieſes

Zu haben bei Herrn C. Herfurth in
erſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Cacaou. Chocolade,
garantirt rein in verſchiedenſter Qualität.
Leguminoſen-Chorolade,

(mit Hartenſtein'ſcher Lequminoſe),
ärztlich empfohlen (auch zum Roheſſen), ſehr nahrhaft
and blutbildend, angenehm im Geſchmock, leicht verdau
lich, vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen
Nahrung nöthigen Beſtandtheile, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.
Die Kohlenhandlung von

e M Roßmarkt Ar. 12,
empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer

Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,
Luckenauer- Briquettes

und prima böhmiſche Stückkohle
zu den billigſten Preiſen.

Scheuertücher,
für geſtrichenen Fußböden, offerirt billigſt in verſchiedenen

Größen Fritz Roenneke.
Weizenmehl,
Roggenmehl,
Futtermehl,
Graupenſchroot,
Maisſchroot,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen

empfiehlt billigſt

Carl Adam.

mBrust-Honig,
allein ächt mit nebigem Flaschen-

7 verschluss zu haben in Merseburg
bei Hrn. Heinrich Schultze jun.,

Entenplan 4; ferner in Schaffstädt bei Hrn
S Apel; in Halle a/S. bei Herren Helmboldt

Co.

h.
Zur Feier meiner Kirmeß, Sonntag den 5. Nov.,

Kaiser Wilhelmshalle
Theater in Rlerſeburg.

Dienſtag den 7. November 1882,
Ensemble- Gastspiel der Mitglieder des

Tivoli- Theaters in Bremen
unter Leitung des

LIoftheater-Directors A. Iodechk,
Neu! Novität von Guſtav v. Moſer. Rent

Reif-Reiflingen.
(Fort ſetzung von „Krieg im Frieden.

Schwank mit Geſang in 5 Aklen von G. v. Moſer.Repertoirſtück des Wallnertheaters in Berlin und des harten
Stadttheaters in Leipzig. ind e

e peditionMittwoch den S. November l882
Zweites und letztes Gastspiel P 22

Zun, erſten Male. INeu Schützenlis Nent
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Leon Treptow. „Es bl

Muſik von G. Steffens.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. denkt die
Preiſe der Plätze J. Platz Mk. 1,26, II. Platz 75 net ſie

Pf., I. Platz 50 Pf. Gallerie 30 Pf. e MitglJm Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe 1. Platz M2. Vatz 60 Pf. 8. Platz 10 Pf. i ſe itre
Bei Abnahme von 2 Billets zu beiden Vor t nähern

ſellungen 1. Platz 1 Mk. 80 Pf., 2. Platz I Mk, 8. ſen durc

Platz 75 Pf. n ſind.Auur guten Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Gelöse, friſch eingekocht,

empfiehlt F. Veher der e in tMehlers Restauration Ofühls ba

Gotthardtsſtraße. e g
Dienſtag Abend a In hen. Anny

Almoſen Verein hin
Zur Dienſtoge Singeſtunde Punttliches Erſcheinen in ſern

Nr 31. ehiedene M

n
Wahlkreiſe13. Friedrichſtraße 13. u

Vorſtellung der weltberühmten Itkel ſog

3 Gr aäen- i den tAnfang präcis 3 Uhr nachmittags. äümmen

Earl Blosfeld. u
5 ten veraVier ff. r h bei de

Ein ſleißigee, ordentliches Mädchen, die ſich jeder
Arbeit unterzieht, wird zum 1. Januar geſucht verloren

Gotthardtsſtraße 7, im Hofe. n nicht
Ein anſtändiges, reinliches Mädchen wird als Auf kihe der x

wartung für den ganzen Tag geſucht. nur abſt
Breiteſtraßße Nr 9, 1 Tr. Uhkeln

Tüchtige Mädchen für Küche und Haus mit guten ſt
geugniſſen, ſowie Knechte und Mädchen aufs Land, ſident
ſofort und Neujahr Stellung durch i dere

Wittwe Flemming on ver
Ein zuverläſſtges Mädchen für alles wird ſogleich oder Wyang, w

zum 1. Januar geſucht.
Weißenfelſer Straße 6 Il

Ein an ändiges Mädchen, welches Keu und ſ
Glanz Plätterei erlernt hot, ſucht Veſchäſtigung in
und außer dem Hauſe. Zu erfragen in der Er len u
pedition dieſes Blattes. d wonag

Ein herrſchaftlicher Diener mit vier und zweiſhrigen Konſerr
Atteſten ſucht bis Neujahr Stellung, auch werden daſelbſt Uhomontg
Kochmamſels, perf. Köchinnen,! Stubenmädchen und ben z

Viehmägde geſucht und nachgewieſen bFr. Gummert, Markt 21. ofen

freindschafts-Klinke. S
S Von Montag den 6 November er. n R

S abends 8 Uhr ab dW in der PohlenschiuchtW großes Opfer u. Klagefeſt n
S von u für unſern langjährigen Präſidenten

Ehe derſelbe ſeine re o
i ä i dlem nachW Künmmel verfällt, will er von edle n

erwartet.

F. garantirt
De Die Gewinnliſte der 5.

ladet freundlichſt ein
Gaſtwirth Schmidt.

der Lotterie von Baden- Baden liegt
in der Exped. d. Bl. zur Einſicht aus.
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